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Leere Worte
,

das Ergebnis der Teheran Konferen

SchlliKmIlilltbarlilig mit önilöglgtr Btrivö'ung lluSmebtn- SegenWge Sci
'
tesermuntcrung und Einladung an wettereSelbllmordlandibattn

Berlin , 7 ; Dez . Nachdem die Konferenz von Teheran, wie wir
bereits am 3 . Dezember" meldeten , schon am 2 . Dezember , abge -
schlössen war , gab Reuter am 6. Dezember endlich das so groß ange-

. kündigte und mit so geheimnisvollen Andeutungen begleitete Kom -
innniqn«?. mit fünftägiger Verspätung bekannt . Wer nach all dem
Agitationsgedröhn der englisch- amerikanischen Presse und der jiidi-
schen Artikelschreiber noch erwartet hatte, das; aus dem Grollen im
jüdischen Blätterwalde wenigstens etwas folgen werde , hat sich ge¬
täuscht . Ein zwei Seiten langes Kommunique und eine gemeinsame
Erklärung über Iran ist das Ergebnis . In dem Kommuniqu«; wird
folgendes mitgeteilt :

„Wir sind in diesen vier letzten Tagen hier in der Hauptstadt
unseres Verbündeten, Iran , zusammengekommen und haben unserer
gemeinsamen Politik Form gegeben und sie bestätigt . Wir gaben
unserem Entschluß Ausdruck , daß unsere Nationen im Kriege sowie

( in dem darauf folgenden Frieden zusammenarbeiten sollen. Was'
den Krieg betrifft, haben sich unsere militärischen Stäbe ujnseren Be¬
sprechungen am runden Tisch angeschlossen, und wir haben unsere
Pläne znr Vernichtung der deutsche» Streitkräfte in Ueberxinstim -
mung gebracht ." Nachdem so viele Konserenzen in den Sackgassen
der strategischen Gegensätze und der militärischen Unfähigkeit ende -
teil , stellt man sich setzt das Zeugnis ans , „völliges Einverständnis
über, den Zweck und

'
die zeitliche Festsetzung unserer Operationen,

die vom Osten , Westen und Süden aus ersolgen werden " erreicht
zu haben . Und weil man schon beim Auftrumpfen ist, so nimmt
man gleich den „propagandistischen Vorschützt , daß das erzielte ge¬
meinsame Verständnis den Sieg garantiere . Im übrigen ist diese
Andentung noch ungewisser gehalten als jene in den Beschlüssen von
Easablanca vor elf Monaten.

In echt heuchlerischer Manier spricht man von der hohen Verant-
wortnng , die man empfinde , einen Frieden herbeizuführen, der
für viele Generationen die Geisel und den Schrecken des Krieges
bannen soll . Wie dieser Friede aussehen wird, darüber sprechen
die Gräber von Kntvn oder die Opfer der indischen Hungersnot ,
eine laute Sprache. Es folgen dann die üblichen Vokabeln der Pluto»
kratischen Agitation wie „Zui'aminenarbeil der großen und kleinen
Nationen"

, „Kampf gegen die Tyrannei und Sklaverei" und die
Feststellung , daß - mau alle Völker wi IItomuten heiße, wenn sie sich
entschließen sollten , in die „Familie der demokratischen ,Natiouei.i "

einzutreten. Das Schicksal des Badoglio-Italieii warnt alle weiteren,
für diese „Familie " etwa in Aussicht genommenen Selbstmord-
kandidaten. Zum Schluß wird die Hoffnung ausgedrückt , daß man
mit Vertrauen dem Tag entgegensehe , an dem alle Völker der
Welt von der Tyrannei und in Nebereinstimmung mit ihren eigenen
verschiedenen Wünschen und ihrem eigenen Gewissen ein freies
Leben führen können . Wir kamen an diesen Ort voller Hoffnung
nnd voller Entschlossenheit . Wir verlassen ihn als Freunde , zur Tat ,
im Geiste und in unserem Vorhaben geeint . Wenn unter dieser
Erklärung nebeneinander die Namen „Roosevelt , Stalin und Ehur-

chift " stehen , so treten damit die drei Kriegsverantwortlichen in das
vorderste Rampenlicht der Weltgeschichte.

An das Kommunique schließt sich
' '

eine Erklärung der drei Mächte über Iran
an . Iran sagt man in vorbildlich verklausulierter Form als Gegen -
leistting für die Qualen , die Not und die wirtschaftlichen Schwierig -
leiten, die das Land erdulden mutz, soviel Unterstützung zu, wie es
bei der „außerordentlichen Anforderung ihrer weltumsaffenden mili-
tärischen Operationen . und angesichts der auf der ganzen Welt Herr-
schenden Knappheit an Transportmitteln . Rohstoffen und Gütern
für den Zioilbedarf " Möglich ist. Hinsichtlich der politischen und
staatlichen Existenz des Landes nach dem Kriege wird die salomoni -
sche Feststellung gebraucht , daß die UdSSR ., die USA . und Groß-
britannien mit der Regierung Irans in dem Wunsch nach Aufrecht -
erhaltung der Unabhängigkeit des Landes übereinstimmen. Im
allerletzten Satz dieses Nebenkommnniquss hat sich Stalin offenbar
bereitgefnnden, auch das Wort „Atlantik-Charta" fallen zu lassen
mit der kühnen Behauptung , daß alle drei zusammen mit der irani -
schen Regierung an diesen Grundsätzen bisher so vorbildlich festge -
halten hätten .

Es bleibt offen , ob
das angekündigte Manifest an das deutsche Volk

der Uneinigkeit der Verfasser zum Opser gefallen ist , die fünf Tage
brauchten, um ein harmloses Kommuniqye obiqen Inhalts zu fabri-
zieren. Sicherlich hat die Haltung des deutschen Volkes gegenüber
den Terrorangriffeu der. britisch -amerikanischen Luftgangster den
Obergangstern von Teheran die 5,' nst genommen , sich mehr zu bla -
mieren als unbedingt erforderlich ist . Wie dem auch sei . der Spuk
der geheimnisvollen Konferenz im Orient ist vorbei . Die Tatsache
unseres festen Entschlusses , die Waffen nicht vor dem Siege aus der
Hand zu legen , komme was kommen mag , und die Taten unserer
und unserer verbündeten Soldaten bleiben bestehen.

Ganz Scan war wäbeenb der Konferenz blockiert
Waren schon bei der Kairoer Kotrtere » z die Sichermigsmaßnah-

men zum Schutze Roosevelts und Churchills reichlich nmsassend, so
fand man in Teheran auf diesem Gebiet kaum noch ein Maß. Nach

-englischen Meldungen war das ganze - Land Iran während der Dauer
-der Konferenz von der Außenwelt völlig abgesperrt . Tie Grenzen
waren geschlossen und die Radiostationen stillgelegt . Telegramme
und Post ins Ausland und auch der Transport von Lebensmitteln
sowie jeder Passagierverkehr war verboten . Ebenso wurde der Lust -
verkehr während

"
der Daner der Konferenz vollständig eingestellt .

Die durch Stacheldrahtverhaue abgesperrte » Botschafts - und Ge-
sandtschastsgebäude der drei Mächte wurden während der Nacht durch
Scheinwerfer angestrahlt und außerdem noch durch Panzerwagen
und Tanks gesichert. Ebenso wie Iran von der Außenwelt und
Teheran vom übrigen Iran isoliert war, war das Konferenzgebist
von der iranischen Hauptstadt abgesperrt .

$000 . Luftsieg des Aagögeschwaöers 52
Heftige Kämpfe im Süden der Oftfront - Zunehmende Heftigkeit der Kämpfe in Süditalien

Der heutige Wehrmachtsbericht
Kits dem Führerhauptquartier , 7. Dez . Das Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Aus der Krim setzten die Sowjets ihre vergeblichen Angriffe nord -

östlich Kertsch gestern nachmittag nicht mehr fort . Ter Angriff
rumänischer Truppen gegen den feindlichen Landetops südlich Kertsch
macht gute Fortschritte . Im großen Tnjepr -Bogen griff der Feind
gestern weiter an . Seine Durchbruchsversuche scheiterten in erbitter -
ten Kämpfen . Südwestlich Dnjepropetrowfk wurde im Gegenangriff
eine feindliche Kampfgruppe bis aus geringe Reste aufgerieben . Süd -

westlich Krementschug singen unsere Truppen Angüsse starker semd -

lischer Infanterie - und Panzerkräfte in heftigen Kämpfen aus . » et

Tscherkassy führten die Sowjets gestern nur einige schwächere Angriffe .
Im Raum nordöstlich von Schitomir nahmen deutsche Infanterie -
und Panzerkräfte im Angriff mehrere Ortschaften . Von der gesamten
übrigen Ostfront wird nur örtlich « Kampstätigkeit gemeldet .

Tic Luftwaffe griff mit gutem Erfolg den Rachschub der Sowjets
aus Straßen und Bahnen sowie Truppenansammlungen jm Raum
von Kiew an . Das Jagdgeschwader 52 erzielte am 4. Tezember
seinen S000. Lustsieg. .

In Süditalien nahmen die Kämpse im Höhengelande südwestlich
Mignano an Heftigkeit zu. Starke Angriffe überlegener nordameri -

konischer Truppen wechselten mit eigenen Gegenangrissen , in deren

Verlaus einige Höhen mehrfach den Besitzer wechselten. Die Kämpft '

sind noch in vollem Gange . Vom Oftabschnitt der Front werden

lebhafte Vorpostengesechte gemeldet . Am 5. und 6. Dezember wurden
über dem Mittelmeer und über den besetzten Westgebieten 25 feind¬
liche Flugzeuge , darunter 17 schwere viermotorige Bomber , abge -

schössen .

Lttftgangster bekam überNerlin MWMt Angstzuitände
"

Lissabon , 7 . Dez ." „Der Bombenkrieg ist keine schöne Art von
Kriegführung"

, erklärte der Londoner Vertreter der Eolumbia
Broadcasting Company in einem Bericht über seine Teilnahme an
dem jüngsten britischen Terrorangriff auf Berlin . Der nordameri -
kanische

'
Rundfunkberichterslatter schilderte, wie sein viermotoriger

Bomber lange Zeit von Scheinwerserbündeln festgehalten wurde und
der Pilot alle möglichen Versuche machte, aus dem tödlichen Lichi
zu entkommen. Er . selbst , so sagt der Berichterstatter, hatte höllische
Angstzustände , die ihn wieder befielen , als der Bombenschütze dem
Piloten mitteilte , daß sich nach dem ersten Anflug noch ein Paket
Stabbrandbomben in der Abwursvorrichtuug besand . Der Pilot
aber entschied, doch lieber den Weg nach Hause anzutreten, als noch
einmal durch die Hölle von Berlin zu fliegen . - • ■ - - <

Ein britischer Lnftgangster schildert in der „Palästina -Post " die
großen Schwierigkeiten eines Fluges nach Berlin . Die Verteidi-
gung der Reichshauptstadt habe sich als so stark erwiesen , daß viele
der angreifenden Flugzeuge brennend abstürzten . „Die Flak traf
uns mehrmals und die Flieger drängten uns ab . Erst beim dritten
Anflug konnte ich meine Bombe abwerfen . Auf dem Heimweg wur -
den wir so schwer verfolgt , daß man sich wie ein Hase inmitten einer
Meute fühlte . Rur durch einen Sturzslug entgingen wir den Ver -
folgern " .

„Jeder neue Bombenslug nach Teutschland wird mehr und
mehr zu einer Schlacht und weniger zu einem Angriff " stellt „Daily
Telegraph " im Leitartikel sest. Die Verluste stiegen unaufhörlich ,
während die aktive Lustverteidigung Teutschlands stärker nnd stär -
ker werde . «

Smuts und die Zukunft Europas
Von Or. Paul Graf Toggenburg

General Smuts hat vor der englischen Gruppe der sogenannten
„Parlamentarischen Union des Empires"

, gewissermaßen als dem
geistigen Skelett des britischen Weltreiches , eine Rede gehalten . Das
wäre an sich noch nichts Besonderes , denn Smuts redet oft : er liebt
es in der letzten Zeit mehr nnd mehr , als der „große Denker" des
britischen Weltdogmas auszutreten. Zwei Tatsachen zwingen aber
dazu , diesen philosophisch -politischen Ergüssen Smut 's gelegentlich
besondere Aufmerksamkeit zu widmen : die eine ist , daß Smuts , der
„ bekehrte ehemalige Feind Englands"

, von Churchill dazu immer
häufiger benutzt wird , das an Sorgen und Kümmernissen in Worte
zu kleiden , was Churchill sich zu sagen nicht mehr leisten kann , will
er sein von ihm sorgfältig für die Nachwelt aufgebautes Bild von
dem Mann , der kein Kompromiß und kein Zurück kennt, nicht
selbst zerstören.

'
Die zweite auffallende Tatsache ist,» daß Smuts immer gerade

dann vorgeschickt wird , wenn England vor einer bedenklichen Krise
seines Verhältnisses zu einem seiner großen Verbündeten steht. Als
Churchill von Roosevelt . wie man nun weiß , hart bedrängt wurde,
und ihm die Abhängigkeit der Zukunft und Eristenz der britischen
Weltstellung von Nordamerikas Gnaden rücksichtslos klargemacht
wurde, da mußte Sniuts in die Schanze springen . Er hielt damals
in Canberra eine flammende Rede über die „Unsterblichkeit de?
britischen Reiches und seiner Idee" . Amerika , so erklärte er da-
mals , besitze vielleicht die größeren Kräfte , England aber habe die
größeren seelischen Leistungen in diesem Kriege bewiesen, die es mich
in der Zukunft zur geistigen Führung der englisch sprechenden Welt
berechtige . Als dann Eden und Hull zur Konferenz in Moskau ein -
getroffen waren und die ganze Sowjetpresse sie mit dem Ruf
„Zweite Front sofort " begrüßte , erhob sich Smuts , diesmal in Lon -
dem , nnd erklärte, daß nach lieber,Zeugung der britischen Strategie
ein Versuch zu einem Frontalangriff ans Europa nicht vor dem
Jahre 1944 gemacht werden könnte und auch dann nur , wenn
Amerika sich bereiterkläre, das Hauptrisiko und den größten Anteil
des Blutzolls zu übernehmen. . .

FürEngland verloren ,
Diesmal nun hat Smuts am 26. November zunächst hinter ver-

schlossenen Türen gesprochen . Seine Rede wurde dann genau am
Tage der Eröffnung der Besprechungen Stalin - Churchill -Roosevelt
der Oesfentlichkeit übergeben und von -der gesamten englischen Presse
als sensationelle Erklärung aufgemacht . Die Rede Smuts ' stellt in
dem Augenblick , da Churchill sich seine» beiden so unverhältnis-
mäßig starken Mit - oder Gegenspielern an einem gemeinsamen Ver-
handluugstisch stellen muß , und zwar mit dem peinlichen Gefühl ,
von seinen beiden Partnern als Tausch- und Handelsobjekt benutzt
£ ii werden, ein sehr aufschlußreiches Bekenntnis dar . Smuts hat
in der Tarnung von „privaten Ueberlegniigen , für die er nicht vxr-
antwortlich geniacht werden darf"

, der britischen Oesfentlichkeit nnd
der Welt einen Teil jener Sorqen nnd seelischen Nöte enthüllt,
die in vielen nächtelangen Diskussionen zwischen ihm , Churchill und
den großen Aktionären des britischen Enipires besprochen worden
sind . Smuts ' Bekenntnis lautet auf eine kurze Formel gebracht :
Wie immer der Krieg auch ausgehen mag , er ist heute bereits für
England verloren , soweit dieses England die Hoffnung hatte, seine
qlte' Weltstellung zn behalten. Das kunstvolle ' Gesiecht ' der Gleich-
gewichtspolitik in Europa ist für immer zerschlagen und unter sei-
neni riesigen Trümmerfeld liegt die Par Britannien begraben , für
die England über ein Jahrhundert lang politisch und militärisch ge - .
kämpft hat . Kewiß sind diese Feststellungen für uns Kontinental-
Europäer int fünften Krieqsjahr nicht inehr neu, aber' sie sind zum
erstenmal mit solcher Offenherzigkeit aus dem Munde eines der
führendsten Männer in der britischen Empire-Politik und engsten
Vertrauten Churchills, vor allem aber init bewußter Offenheit ge-
rade in diesem Augenblick veröffentlicht worden .

Zwisch enden zwei Kolossen
Smuts eniwickelt die Lage , die sich für England ergeben würde ,

falls der Krieg nach den Plänen der Alliierten mit dem Znsam -

Wieder einmal ift . General Wetter" fchuld
Stockholm , 7 . Tez . Am Montag wurde nach Berichten aus dem

5>äuptquartier der Westmächte erklärt, daß der Höhepunkt der
Kämpfe noch b e v o r st e h e . Aus den bisherigen Operationen
dürften keine voreiligen Schlüsse gezogen werden . Die Bodenver-
Hältnisse seien derart schlecht geworden , daß die Truppen an der
vordersten Front nur durch Failschirmabwurs mit Lebensmittel und
Munition versehen werden könncn . Tic Transportkolonnen erreich-
ten die Front nnr mit großer Verspätung.

Churchill un» Roosevelt zog es nach Jerusalem
Stockholm , 7 . Dez . Wie der Londoner Berichterstatter von „ Stock-

Holms Tidingen " berichtet , hielten sich Churchill und Roosevelt anf
der Rückreise von Teheran nach Kairo einen Tag in Jerusalem
auf . Die Juden haben sich den Besuch ihrer Handlanger ossenstchtlich
etwas kosten lassen . Bei einem opulenten Mittagessen gab es , wie
gewissenhast verzeichnet wird , sür die durstigen Kriegshetzer 26 Fla -
schen Whisky , lS Flaschen Champagner, drei Flaschen Kognak , Jahr -
gang 1864 , sowie . 17 Flaschen verschiedene Weine . Selbst der Säufer
Churchill dürste also auf seine Kosten gekommen sein.

Wavells Angst vor japanischer Invasion 1

Bangkok , 7 . Dez . Der Innenminister in der öritisch- indischen
Regierung , Sir Reginald Marwell, erklärte kürzlich in Neu Delhi
im Einverständnis mit Wavell , die Regierung beabsichtige nicht, die

Isolierung der Kongreßführer , zu brechen oder diese etwa frei -
zulassen . Maxwell begründet die Stelluuguah

'
ni^ der Regierung mit

der Feststellung, daß Indien mehr denn je zum î der Gesahr
eines japanischen Angriffs ausgesetzt sei und die
Regierung eine Gefährdung der Kritgsauftrengungen durch die Kon-
greßführer nicht dulden könne. Die Tatsache, daß Maxwell von dieser
Gefährdung infolge der japanischen Invafivnsgesahr sprach, läßt
nach Auffassung unterrichteter indischer Kreise darauf schließen, daß
die Kon greßführer niit den Plänen von Subhas
Chandra Bofe einiggehen .

Ein Sowjet -Traum : Japans Aussichte «? «nicht günstig-
Stockholm , 7. Dez . Die dem Sowjetaußenkominisiar nahestehende

Zeitschrist „Woina i Rabotschij Klaß " versteigt sich angesichts der
neuen großen japanischen Erfolge im Salomonen - Gebiet zu der seit-
sauten „Prognose"

, daß für Japan die Aussichten „nicht günstig "
seien. Zwar halte Japan gegenwärtig „seine riesigen territorialen
Eroberungen " fest, aber es k»nne „ keine Schritte zu weiteren Er-
obernngen und noch nicht einmal zur Konsolidierung " unternehmen.
Die Streitkräfte Englands und der USA. hätten einen solchen Stand
erreicht, daß sie „ den Krieg im Pazifik fortführen können, ohne
dadurch an der Steigerung ihres Kampfeinsatzes aus dem euroväi-
schen> Kontinent gegen den Hauptseind Deutschland gehixdert zu
werden. " Das Verhältnis der Kampsstärke im Pazisik hat sich nach
dem Urteil des „klugen " Sowjetbetrachters „drastisch zu Gunsten der
Alliierten " geändert.
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menbruch Deutschlands , dem Sieg der Sowjetunion in Europa nnd
dem Sieg Nordamerikas im Pazifik enden sollte: Das alte Europawäre nicht mehr , Deutschland , Frankreich uffd Italien wären als
Großmächte verschwunden , so erklärte Sniuts , übrig bliebe in der
europäischen Arena nur noch ein an Ruhm und Ehren reiches ,

'aber
wirtschaftlich und politisch bis zum Schatten seiner selbst geschwäch -
tes und ermüdetes England gegenüber dem „ neuen europäischen
Koloß Sowjetunion , der über diesen Kontinent reiten wird " . Nord -
amerika aber werde das Land „mit den unbegrenzten Zugängenund Reichtümern sein "

. Wie soll nun , stellt Smuts die bange Frage ,
England sich zwischen diesen beiden Külossen am Leben erhalten ,
ohne erdrückt zu werden ? Smuts erklärt , daß England , ob es nun
wolle oder nicht , nur - ein Zusammengehen mit der Sowjetunion
und Nordamerika wählen könne. Allerdings wäre dies von vorn -
herein Selbstmord » wenn nicht eine Art

'
„Dreieinigkeit zwischen

Ebenbürtigen au Macht und Einfluß " erreicht werden könne. Eng -
land müsse also versuchen , sich auf den Kontinent hin zu erweitern ,und aus den ihm , wie gehofft , von der Sowjetunion gnädig Über-
laffenen „restenropäischen kleinen Demokratien " sich eine Art rand -
europäischer Dominions schaffen. Hier schließt sich der Kreis , in
dem Smuts , Churchill und die anderen vor dem Schatten ihres
„ Sieges " flüchtende » Empirepolitiker sich hoffnungslos verfangen .
Smuts hat nichts anderes anzubieten , als eine auf die westeuropäi -
schen Randgebiete zusammengeschrumpfte Föderationspolitik .

Gerade diese Föderationspolitik mit all ihren Abarten hat Mos -
fmi in unzweideutigster Weise verworfen . Ueberdies werden sich die
kleinen westeuropäischen Staaten , für deren Selbständigkeit England
angeblich den Krieg begann , dafür bedanken , am Ende des Krieges
als militärisches Vorfeld Englands einverleibt zu werden . Gerade
weil Smuts die Größe des sowjetischen „Kolosses" so sehr betont hat ,
werden ihm seine Zuhörer nicht glauben , daß England durch eine so
schwache Föderation Moskau aufzuhalten vermöchte . Smuts bestätigt
mit seiner Rede in einer von London bisher gescheuten Offenherzig -
keit, daß nur die deutschen Waffen Europa vor der Sowjetunion
schützen und seinen Völkern ein eigenständiges Leben ermöglichen
können . Der Philosoph Smuts erwartet offenbar ein sehr ärger -
liches Knurren des „sowjetischen Kolosses"

, denn er wiederholt im -
mer wieder , daß es sich nur um „unverbindliche Anregungen "
handle , und daß er nur einmal ausgesprochen habe , was viele in
England und iin britischen Empire schon lange quäle .

„ Eine große Anzahl von Provokationen "

Die Rede Smuts ' ist wie ein Stein in einen künstlich stillgehal -
tenen Teich gefallen , und die sich nun rasch ausbreitenden Wellen
drohen zu eiuem regelrechten innenpolitischen Skandal zu werden .
Interpellationen im Unterhaus sind angemeldet . Die Fragesteller
wollen eine Antwort daraus haben , ob das Bekenntnis Smuts ' von
dem „ehrenreichen , aber wirtschaftlich und politisch ausgebluteten
England " tatsächlich der Ansicht der Regierung über die Zukunft
und Nachkriegslage Englands entspreche .

'
Die Fragesteller wollen

auch wissen, ob die Regierung mit Absicht die Veröffentlichung einer
„ so explosiven Rede "

, die zunächst für einen engsten und vertrau -
liehen Kreis bestimmt gewesen sei , „ in diesem kritischen Augenblick"
angeordnet habe . Einige englische Kommentare erklären erschreckt ,
daß die brüske Erklärung Smuts '

, Frankreich würde als Großmacht
niemals mehr auferstehen , „zu zeitig und ungeeignet " sei . Wenn
es schon ein öffentliches Geheimnis in England war , daß Washing -
ton und London ihre französischen Mitläufer nur als Hampel -
männer benutzt haben, , so empfindet man diese Klarstellung durch
Smuts doch als reichlich verfrüht . Die Wirkung ist auch nicht aus -
geblieben . Der französische Algier - Ausschuß hat einen empörten
Protest losgelassen mit dem Hinweis darauf , daß derartige offizielle
britische Aeußernngen im Zusammenhang mit der politischen Be -
Handlung des de Gaulle -Ausschusses in der Libanou -Angelegenheit
das Verhältnis zwischen den Verbündeten schwer kompromitieren
nlüsse. Auch im übrigen Lager der Eril -Regieruugen hat die Rede
von Smuts stärkste Unruhe ausgelöst . Sie hat diesen Komparsen
nur bestätigen können , daß England , durchdrungen von dem Gefühl
seiuer Schwäche, nunmehr auf eigene Rettungspläne bedacht und
dabei zu dem brutalsten Vorgehen gegen seine „Getreuen der ersten
Stunde " entschlossen ist . „Daily Herald " erklärt in einem Leitartikel
erschreckt , daß die Rede von Smuts „eine große Anzahl von Provo -
kationen enthalte "

, und befürchtet , daß auch die Sowjets sehr un -
freundlich reagieren würden . An amtlicher englischer Stelle ver -
weigerte man bisher jeden Kommentar , bemerkt aber schüchtern, daß
Smuts mit „seinen explosiven Ideen doch nur bisher recht vage
und träge Gedankengänge über Englands und Europas Zukunft
anregen wollte ".

Drei französische Generäle in Algier verhaftet
Madrid , 7. Dez . Wie aus Algier berichtet, wird, hat das Algier »

Komitee drei französische Generäle verhasten lassen, weil sie an den
neuen französischen Militärorganisationen in Nordafrika Kritik geübt
hatten . Unter den Verhafteten befindet sich der bisherige Befehls -
haber der französischen Fremdenlegion General Calvaus .

Wyschmsky präsidiert Badoglios „Ministerrat"
Wie es im Sitzungssaal aussieht - Deutlicher kann die Ohnmacht nicht dokumentiert werden

Tanger , 7. Dez . Die „alliierte Kontrollkommission" zur Ueber-
wachung der Badoglio - Regierung ist von Algier ins Hauptquartier
Eisenhowers nach Süditalien übergesiedelt , wo sie unter dem Bor -
sitz des Bolschewismen Wyschinsky tagt . Ihre Sitzungen finden in
einem „mäßig geräumigen " Saal statt , in dessen Mitte ein länglicher
Tisch mit den Mitgliedern der Badoglio -Regierung steht . Hinter
dem Präsidentensitz am Kopfende sitzt an einem aus einer Balu¬
strade quer gestellten Tisch der „Konsultative Rat " mit Murphy ,Mac Millan , Wyschinsky und Massigli . Nebkn jedem dieser Kon-
trolleure sitzt außerdem noch ein General gleicher Nationalität als
militärischer Sachverständiger . Massigli verfügt allerdings , um den
Unterschied zu seinen drei Kollegen zu unterstreichen , nicht über
einen solchen Geueral . Der Sachverständige Wyschinskys ist Gene -
ral Solodovuik , der vorher sowjetischer Presse - und Rundfunkmann
im Nahen Osten war . Links vom Regierungstisch nehmen die Ste -
nograptzen Platz und rechts die Dolmetscher , die jeden Satz , den
die Badoglio -„Minister " sprechen, sofort ins Englische , Russische und
Französische übersetzen. Man kann sich daher leicht vorstellen , wie
die Badoglio -Regierung „ regiert " . Bevor der : ,Konsultative Rat "
sei « Tätigkeit aufnahm , wurden seine Mitglieder vom amerika -
Nischen Oberbefehlshaber General Eifenhower darüber instruiert ,
„welche Ziele erreicht werden müssen" . ' Weitere Weisungen Eisen -
howers werden dem „ Konsultativen Rat " außerdem noch täglich
schriftlich zugeleitet .

Labour -Partei fordert Enteignung der Kauern
Stockholm, 7 . Dez . Eine „staatliche Kontrolle " über die gesamte

englische Landwirtschaft fordert eine Denkschrift der Labour -Partei .
Eine staatliche Landwirtschaftskommission , die aus Sachverständigen
besteht, soll nach dem Kriege „ nach und nach alles bebaute Land
unter ihre Regie nehmen und nach einem einheitlichen Plan ver -
walten ." Die Denkschrift fordert „ einschneidende Reformen " in der
Landwirtschaft .

Nachdem die britische Labour -Partei schon seit langem als Schritt »
macher des bolschewistischen System ? in England arbeitet , überrascht
es nicht mehr , daß sie jetzt mit ihrem neuen Vorschlag die englischen
Bauern in das sowjetische Kolchos - System zu pressen oersucht.

Schweizer Nationalratspräsident wiedergewählt
Bern , 7. Dez . In der ersten Sitzung des schweizerischen Bunde ?»

parlainents am Montag wurde mit 143 von 144 Stimmen der bis »
herige Nationalratspräsident Gießler unter starkem Beifall wieder
znm Nationalratspräsidenten gewählt . Nach der Wahl gab der Prä -
sident einen Ueberblick über die kommenden Aufgaben des Bundes -
Parlaments .

Der Oberrabbi träumt vom dritten Weltkrieg
Stockholm , 7. Dez. Der Oberrabbi der Judenschast des

britischen Empire , Dr . Hertz, erklärte in Leeds in einer Ansprach«,
daß die Möglichkeit eines dritten Weltkrieges bestehe .

Der USA . 'Armee fehlen 350000 Mann
Genf , 7. Dez . Die Armee und Marine der USA . werden Anfang

Januar 1944 etwa 350 000 Mann weniger haben , als geplant war ,meldet der USA . - Vertreter der „News Chronicle " aus Washington .
Die lokalen Einziehungsbehörden hätten die ihnen aufgetragenen
Zahlen nicht erreicht .

Neues Erdbeben in der Türkei
Instanbul , 7. Dez . In den Ende November von starken Erd-

beben heimgesuchten nordost - anatolischen Gebieten ereignete sich
neuerdings ein heftiger Erdstoß . Wie „ Cumhuriyet " meldet , kamen
in Erbaa 660 Personen ums Leben . In mehreren anderen Orten
wurde die Erde aufgerissen . Zwei Dörfer wurden vollständig zerstört «

ReichsWrer Reichsinnenminister Simmler sprach zur Presse
Berlin , 7. Dez . Der Reichssührer ff Reichsinnenminister Himmler

ergriff auf der KriegSarbeitstagung der deutschen Presse das Wort
zu eindrucksvollen Ausführungen , in denen er den deutschen Iour -
nalisten einen umfassenden Ueberblick über die innerdeutschen Pro -
bleme der Kriegführung und der Nachkriegszeit gab .

In seinen interessanten Darlegungen erörterte der Reichsführer ffeinleitend die Fragen der inneren Sicherheit des Reiches . Aus diesem
Gebiet wirken sich heute in weitgreifender Weise die zielbewußten
Maßnahmen zur Bekämpfung des Berufsverbrechertums und zur
Ausschaltung der asozialen Elemente ans , die der uationalsozia -
listische Staat seit 1933 planmäßig durchgeführt hat . Der Reichs¬
führer ff teilte dabei mit , daß beispielsweise die Statistik für das
dritte Kriegsjahr die niedrigste jährliche Verbrecheuszisser seit Be¬
stehen des Deutschen Reiches überhaupt aufweise . Von diesen Dar -
legungen ausgehend , betonte .Reichsführer ff Reichsinnenminister
Himmler , daß es im Gesamtbereich der innerdeutschen Sicherheits »
läge nicht ein Moment gebe, das sich irgendwie mit den nmer -
deutschen Zuständen 1917/1918 vergleichen lasse . Während damals
ein organisiertes politisches und kriminelles Verbrechertum dem
Kampf von Front und Heimat in den Rücken fiel , steht heute die
deutsche Heimatfront fest und geschlossen , im Innern gesichert, durch
Prüfungen gehärtet und im Bewußtsein , daß der Kampf um Sein
oder Nichtsein geht , hinter ihren Soldaten .

Ausführlich ging der Reichssührer ff auf seinen Aufgabenbereich
als Reichsinnenminister ein und zeichnete in großen Linien die zu-

künftige Entwicklung der innerpolitischen Gestaltung des Reichet .
Dem Gedanken eines absoluten Vertrauensverhältnisses zwischen der
deutschen Oessentlichkeit und jedem Zweig der Staatsverwaltung und
einer klaren Reichsautorität in schicksalsbestimmten Fragen fügt «
Reichsführer ff Reichsinnenminister Himmler den Begriff der
Reichssreudigkeit jedes Reichsgaues hinzu , den zu unterstreichen und
dessen Entwicklung zu fördern er als ein besonderes Zukunftsziel
betrachte . Der Reichssührer ff und Reichsinnenminister behandelte
in diesem Zusammenhang eine Reihe Einzelfragen , die sich auf eine
stärkere Entwicklung des örtlichen Selbstverwaltung ? »
gedankens und auf die Auslese - und Aufstiegsmöglichkeiten der
jungen Staatenbeamtenschast bezogen .

Zum Schluß seiner überaus wirkungsvollen Ausführungen hob
der Reichsführer ff vor den deutschen Journalisten die besonderen
Verpflichtungen hervor , die den geistig führenden Kreisen unsere ?
Volkes besonders im Kriege gestellt sind. „Mögen unlere Enkel , so
schloß Reichsführer ff und Reichsinnenminister Himmler unter be-
geisterte ? Zustimmung , „ dereinst nicht von uns sagen müssen, daß
unser Deutschland einen vom Schicksal gesandten Führer hatte , daß
aber die Zeitgenossen die Größe dieses Geschenkes nicht hinreichend
erkannten . Möge vielmehr im Buch der Geschichte des deutschen
Volkes verzeichnet stehen : Dem deutschen Volk war in schweren
Tagen vom Schicksal ein großer Führer gesandt , und das Volk
selbst ist es wert gewesen,/unter ihm gelebt und mit ihm gekämpft
zu haben . "

üus aller Welt
Die seltsame Geschichte eines Eherings

München. In Teisendorf hatte eine Drechslermeistersfrau bei
ihrer Hochzeitsfeier den von ihrem Gatten eben erhaltenen Ehering
verloren . Der goldene Ring blieb volle 25 Jahre lang verschwunden ,aber ausgerechnet am Vorabend der Silberhochzeit erschien ein Bauer
aus der Umgebung und brachte der Frau deu Ring , den sein Sohn
auf dem fri ^chaufgeworfenen Maulwurfshaufen eines Ackers gefun¬
den hatte . Der Ring war an der Gravierung erkannt worden .

„Guten Appetit " »um Gänse - Urahn
Magdeburg . In einem Dorf det Magdeburger Börde war einem

Bauern eine Gans gestohlen worden . Dieser veröffentlichte darauf
folgende Anzeige : „Demjenigen , der mir heute meine 3 9jährige
Gans gestohlen hat , wünsche ich einen guten Appetit ." Das von
dem Ganszüchter angegebene Alter stimmt tatsächlich . Es handelt
sich um eine uralte Zuchtgans , die ihr

' Gnadenbrot erhielt .

Finnland weiß, was bedingungslose Kapitulation " ist
Staatsprüfident Rity über die Entfcheidungsprobe»er Schlußrunde - Kleine Staaten oft geistige Großmächte

Helsinki, 7 . Dez . Am Nationalfeiertag Finnlands , der 26 . Wie¬
derkehr der finnischen Selbständigkeitserklärung , sprach bei dem
Staatsakt in Türk » der finnische Staatspräsident R i st o R y t i.

Europa , so stellte Ryti einleitend fest , stehe heute in der Ver -
teidigung seiner weltpolitischen Stellung großen außereuropäischen
Mächten gegenüber , und die Frage der kleinen Staaten sei immer
stärker dem . Recht einzelner Großmächte oder Großmachtgruppen
ausgeliefert . Niemals aber , so betonte der Staatspräsident , werde
sich eine etwaige Fortsetzung dieser Entwicklung positiv auf das
ganze Völkerleben Auswirken , denn auch die kleinen Staaten seien
trotz militärischer Schwäche oft wirkliche geistige Großmächte und
leichsam als Laboratorium Schmelztiegel des menschlichen Fort -

ritts .
Der Staatspräsident schilderte dann im einzelnen die finnische

Außenpolitik vor Ausbruch dieses Krieges sowie den sowjetischen
Uebersall . „ Vier Jahre lang "

, so fuhr Ryti fort , „fähren wir jetzt
einen schweren Kampf . Die im Verlauf unseres Kampfes durch
Naturkatastrophen noch erschwerend hinzugetretenen Schwierigkeiten
in der Ernährungslage wurden durch Lebensmitteleinfuhren , vor
allem aus Deutschland und Dänemark behoben . Diesen wahren
Freundschaftsdienst wird man in Finnland niemals vergessen. Der
Kampf hat von uns große Anstrengungen , Entsagungen und schwere
Opfer verlangt . Die aesamten Kräfte der Nation waren durch ihn
gebunden . Männer . Frauen und Jugendliche erfüllten an ihrem
Platz an der Kampf - wie in der Heimatfront unerschütterlich und
unentwegt ihre Pflicht und brachten die erforderlichen Opse* ; denn
die Notwendigkeit , unseren Verteidigungskampf zu einem glücklichen
Ende zu bringen , ergab sich für jeden von selbst ."

„ Jetzt schlägt man uns eine bedingungslose
Kapitulation vor , und die Sow ;etblätter schreiben über die

unterdrückte Lage " des finnischen Volkes . Wir haben bereits in
einem Falle eine bedingungslose Kapitulation in der Praxis ge-
scheu. Das Beispiel sortiert nicht zur Nachahmung auf . Wir wissen,
was das für uns bedeuten würde . Wir erinnern uus auch daran ,
daß Herr Kuusiue » während unseres Winterkr >eges von der „unter -

Vrila » un» Irutf : «<ad>«aik iftellt . « rmimarf -Tnietem mit» Pekla »
© mDfc Cttlngflitit « : « rihur Haupt,wrttilett «, : It . Carl llalpa -

epttfittc tn Karlsruh «.

drückten" Lage des finnischen ViKkes sprach und von seiner Absicht,
in Finnland die „Demokratie " einzuführen . Wir aber haben eine
ganz andere Auffassung von Unterdrückung , Freiheit und Demo -
kratie als die Sowjets sie zu haben scheinen. Als wir nach dem
Moskauer Frieden Karelien aufgeben mußten , da verließen 470 000
Karelier Haus und Hof und zogen nach Restfinnland . Sie rissen
lieber einen Teil ihres Herzens aus der Brust , als daß sie in den
Genuß der ihnen von Herrn Knusinen angebotenen Freiheit , der
Demokratie zu kommen gedachten ."

„Wir Finnen werden aus dem sportlichen Gebiet allgemein als
Vertreter der aushaltenden Zähigkejt bewundert. Ebenso wohlbekannt
wie es uns ist, daß der Läufer erst während der letzten Kilometer
seiner Zehnkilometerstrecke die Entscheidungsprobe seiner Ausdauer
bestehen muß, ebenso gut wissen wir auch , daß in dem heutigen
gewaltigen Ringen nur dasjenige Volt erfolgreich bestehen wird,
dessen Willen nicht am Ansang der harten Kilometer des End-
kampfes versagt. Sie bedeuten nur , daß das Ziel näher rückt .
Demgemäß wird auch der wirkliche Wert eines Volkes am besten
am Einsatz, in den Leistungen und an der Rervenkontrolle bemessen ,
deren das Volk in Zeiten von Ermattung und Schwierigkeiten mäch -
tig ist . Es handelt sich für uns nicht um eine eigentliche Form , um
irgendeine Gewohnheit , für die wir kämpfen, es handelt sich um
all das , was dem Leben seinen Wert verleiht . ,

An diesem fünften Selbständigkeitstage Finnlands während der
Kriegszeit "

, so schloß der Staatspräsident , „setzt das finnische Volk
den Kampf fort , die Reihen geschlossen nnd von dem starken Be -
wußtsein getragen , daß Gemeinschaftsgeist und harte Selbstdisziplin
notwendig sind ."

Katastrophale Wohnungsnot durch Juden in Stockholm
Stockholm, 7. Dez . „Folkets Dagbladet " macht auf die sich immer

mehr verschärfende Wohnungsnot in Stockholm aufmerksam , die jetzt
katastrophal geworden sei . Tausende von Juden seien nach Stock-
Holm eingeströmt und hätten die Schweden aus ihren Wohnungen
verdrängt . — „Folkets Dagbladet " lenkt die Ausmerküvnkeit auf die
Tätigkeit eines Sonderkorrespondenten der „Daily Mail " in Stock-
Holm , Ralp Hewins . Dies« betreibe eine regelrechte militärische
Spionagctätigkeit .

Aale verstopften die Kraftwerk -Turbinen
Basel . Die Aale treten , ihrem Naturtrieb folgend, den weiten

Weg ins Meer an , nm das Laichgeschäft zu besorgen . Bekanntlich
schlagen die Lachse den umgekehrten Weg ein . Sie versuchen, in
den Oberlauf der Flüsse zu gelangen . Wegen des gegenwärtig sehr
niedrigen Wasserstandes des Rheins mußte der - ganze Zufluß durchden bekannten Moserdamm oberhalb den Lechen bei Schafshausendem linksufrigeu städtischen Kraftwerk zugeleitet werden . In den
letzten Tagen ist hier eine starke Abnahme der Leistungen der Tur -
binen festgestellt worden . Um die Ursache zn finden , wurde eine
Turbine außer Betrieb gesetzt und in der Wasserkammer Nachschau
gehalten . Dabei stellte sich heraus , daß die Wasserfänger der Tur »
biite mit eingeklemmten Aalen angefüllt waren . Die Tiere waren
derart in die Schaufeln gepreßt , daß sie herausgesägt werden muß «
.ten . Nach Aussage des kantonalen Fischereiaufsehers konnten die
Leckerbissen nicht mehr genossen werden . Auch bei der zweiten Tur -
bine wurde das gleiche Hindernis festgestellt; Körbe voll edler Fische
sind so wertlos geworden . Es soll nun versucht werden , oh die
kostbaren Wanderer , worunter es Ecxmplare von etwa 3 Kilo gibt ,
nicht durch Reusen oberhalb des „Rechen"

, der Anschwemmung von
Holz nnd anderen Gegenständen in das Turbinenhaus verhindert ,
abgefangen werden können .

1 % Millionen Lire gestohlen
Mailand . Einer Witwe wurde in einem Restaurant in Mailand

die Handtasche mit Wertschriften und Sparkassenbüchern im Gesamt -
wert von l 'A Millionen Lire entwendet . Der Dieb hatte die Frau
schon von der Bank aus verfolgt , wo sie die Wertsachen von ihrem
Tresor abholte .

Kind wirft ein Vermögen ins Meer
Rom . Zu einem dramatischen Zwischenfall kam es auf dem Post-

Kämpfer , der von Venedig nach dem Fischerdorf Chioggia fuhr , als
die fünfjährige Tochter einer nach der Lagune evakuierten wohl -
habenden römischen Familie in einem unbewachten Augenblick die
Handtasche der Mutter ergriff nnd sie über Bord warf . Die Tasche
enthielt ihr ganzes Vermögen , bestehend laus vielen Juwelen , Bar -
aeld und Devisen , im Werte von 3 56 Millionen Lire .
Vergeblich flehte die Frau den Kapitän yrn , den Postdampfer an¬
halten zu lassen, um nach der Handtasche zu fahnden . Es wurden
jedoch zahlreiche Fischer und einige Taucher mit der Suche beaus -
tragt und ihnen eine hohe Belohnung versprochen . Doch besteht
infolge der Tiefe der Lagune an dieser Stelle wenig Aussicht auf
eine Bergung .

Millionen -Beträge in Turiner Versteck aufgefunden
Rom . Ein Betrag von einer Million Lire und von l50 Millionen

Francs wurden in der Nähe von Turin in einem Versteck auf -
gefunden . Die italienische Polizei hat die gefundenen Banknoten
vorläufig beschlagnahmt und dem Präfekten von Turin zur Ver -
fiignng gestellt . Es handelt sich bei den gefundenen Banknoten um
Summen , die von einem Obersten der inzwischen ausgelösten 4 . ita -
lienischen Armee einer französischen Bank entnommen worden waren
und die zur Unterstützung von Partisanen dienen sollten.

Mit einem Sein rund um Spanien
Lo Eoruna . Der aus Madrid gebürtige Seguudo Martin ist auf

einem Marsch rund um Spanien am Montag in La Coruna ein -
getroffen , nachdem er bereits 5500 Kilometer zu Fuß zurückgelegt
hat . Dieser Spanier erfüllt damit ein während des Bürgerkrieges
abgelegtes G - löbnis , trotzdem er während des Krieges ein Bein
verloren hat , weil es ihm seinerzeit gelungen ist , sich nnd seine
Familie aus dem von den Sowjetspaniern besetzten Madrid in die
nationale Zone zu retten .
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» AUS KARLSRUHE
Dec Damßedei ist miedet da !

Ganz von selbst , wie durch Zauberei , ist er beute pünktlich ge-
kommen . Bei jedem Bäcker ist er zu finden ! Jung und alt freut
sich über ihn . Den Alten gar ist er eine Erinnerung an ferne
Jugend - und Frledenszelt . Kern gibt man die Kuchenmarken da¬
für . Denn heut schmeckt er besser

'
als alle Kriegskuchen, wenn er

auch nicht süß ist . Denn ein gesüßter Dambedei ist nicht der rich-

tige ; der darf nur einfach volkstümlich „mürb " sein , natürlich jetzt
im Krieg init weniger Butter . Seit germanischer Urzeit freut man
sich an dem eßbaren Götterbild . Die römische Kirche hat , stets bereit
sich zur Erhaltung ihrer Herrschaft dem Heidentum anzupassen , den
germanischen Festbrauch zum Nikolausfest verwendet und mit dem
Namen des wundertätigen heiliggesprochenen griechischen ( !) Bischofs
verbunden , der im 4 . Jahrhundert am 6. Dezember gestorben
sein soll .

In katholischen Gegenden heißt der Brotmann deshalb Klause »
mann in allerlei mundartlichen Verschiedenheiten . Unser fremdartige ?

„Dambedei " kommt nur aus beschränktem Gebiet vor . Das Wort
scheint über das Elsaß zu uns aus dem französischen „dompne die" ,
dominus dei , Herrgöttle , gekommen zu sein . Er kommt bei nnS
auch in einer als „Weible " geltenden Form vor , nämlich ohne deut -

lich gespaltene zwei Beine .
'

Denn früher sah man bei den langen
Kleidern der Frauen nichts davon , daß sie zwei Beine hatten (und
hat sie doch auch gern gesehen !).

Es gibt kaum einen besseren Volksbeweis sür unsere gute Kriegs -

ernährung als den , daß die , an sich gar nicht nötigen Dambedeie
und Klausemänner ganz selbstverständliche wie zur Friedenszeit , ohne
Befehl nach amerikanischer Art der Spiegelfechterei (Bluff ) , aufge -

taucht sind. Ein unerwartetes günstiges Vorzeichen für Weihnachten !
Th . Angin .

Snvenlarverzeicknis ..Mein Gigenlum"
„Mein Eigentum — Inventarverzeichnis für den Notfall " ist der

Titel des im Zusammenwirken der maßgebenden Stellen , u . a .
Reichspropagandaleitung der NSDAP , und Reichsinnenministerium ,
jetzt in größerer Auflage erscheinenden Büchleins zur Eintragung
der beweglichen Habe . Es ist praktisch im Format und enthält
reichlich Raum für Eintragungen in übersichtlicher und zweckent-

sprechender Aufteilung , so
'

daß im Schadensfälle das behördliche
Entschädigungsverfahren wirksam unterstützt und beschleunigt wer -
den lann . Weiterer Raum ist für die Eintragungen vorgesehen , die

innerhalb der Familie von besonderem Werte sind. Außerdem ent -

hält das Büchlein die wichtigsten Bestimmungen des Kriegssachschä»

dengesetzes, wertvolle Anregungen für die Verzeichnisse und ihre
Aufbewahrung , sowie Hinweise auf die im Schadensfalle einzuleiten -
den Schritte .

Der Vordruck „Mein Hab und Gut " erscheint nicht mehr . ES
kann jedem Volksgenossen in seinem eigenen Jnteresie nur dringend
geraten werden , Inventarverzeichnisse anzulegen und sicherzustellen.
Das Büchlein „Mein Hab und Gut " ist im Papierhandel zu haben ?
es erscheint in zwei Ausgaben für Kleinstwohnungen und größere
Wohnungen .

Auf zum Berufswettkampf !
Jugendliche , die sich bis jetzt noch nicht zum Kriegsberufswett »

kämpf der schaffenden Jugend angemeldet haben , können dies jeder »
zeit nachholen in der Kreiswaltnng der Deutschen Arbeitsfront ,
Redtenbacherstraße S, Zimmer 19, 3. Stock.

Dank an unsere
Wenn heute am 7 . Dezember wie in jedem Jahr die Eisen -

b a h n e r zur Erinnerung an die Gründung der ersten deutschen
Dampseisenbahn im Jahre 1835 den „Tag der deutschen
Eisenbahn " begehen , so können wir wohl sagen, daß in diesem

Jahr , dem fünften
'
Kriegsjahr , das deutsche Volk besonders dankbar

daran teilnimmt .
Bielleicht haben wir im Frieden , wenn uns die Eisenbahn an

die schönen Ziele unserer Ferien brachte , gar nicht so sehr über die

schwierige Arbeit aller an der Eisenbahn Tätige » nachgedacht, aber

heute sprechen wir davon . Ohne die Eisenbahn wäre der große ,
gntorgamsierte Kriegsapparat nicht denkbar .

Millionen deutscher Kinder hat die Eisenbahn aus den luft -

gefährdeten Gebieten evakuiert , nach den schweren Bombenangriffen
auf deutsche Städte hat sie die obdachlos gewordene Bevölkerung
umquartiert und die Betriebe zu verlagern geholfen . So dient
die Eisenbahn unter Aufbietung ihrer besten Kräfte der schwer-

betroffenen Heimat , wie sie sich schon mit der gleichen Treue und

EinsatzbereiNchast in den Dienst des Soldaten an der Front
gestellt hat . Die deutscheu Eisenbahner sind damit zu einer Kampf »

g e ni e i n s ch a s t geworden , die sich würdig an die der deutschen
Soldaten stellen kann . Unsere bewegliche Kampsführung ist beson-

ders auf die Mithilfe der Eisenbahn angewiesen : in den Banden «

gebieten , in denen eS unter gefährlichsten Bedingungen die Sicher -

heit unserer Truppen zu halten galt , hat die Eisenbahn Großes

geleistet und nicht zuletzt auch bei der Regelung des Urlauber -

Verkehrs unserer Soldaten von und wieder zu der Front
So findet sich heute , am Ehrentag der deutschen Eisenbahner ,

das ganze deutsche Volk zu herzlich
'
gemeintem Dank zusammen ,

und in dem ernsten Bestrebens künftig der Eisenbahn in jeder
Beziehung moralische Unterstützung angedeihen zn lassen.

Ueber die Entstehung und die Arbeit der Eisenbahn in Baden

brachten wir bekanntlich in letzter Zeit mehrere Artikel . So sind
wir auch in Baden aufs engste mit unserer Eisenbahn verbunden .

Was jugendliche Weihnachtsmänner bastelten / »-- «?.
Am Sonntag wurde im Hau « des Handwerks mit einer

kleinen Morgenfeier , auf der Bannführer Frey sprach, die Spiel -

zeugausstellung der Hitlerjugend eröffnet . 40 000 bis
50 000 Spielsachen hat die Karlsruher HJ . in unermüdlichem Fleiß
und freudiger Hingabe an die Idee der Spielzeugaktion hergestellt
und das trotz der Schwierigkeiten , die der Krieg mit sich bringt ,
materialmäßig in Bezug auf die herzustellenden Sachen und einsatz¬
mäßig im Hinblick auf die Jugend selbst , die dienstlich und beruflich
schon stark beansprucht wird . In vielen Bastelstunden hat die Hitler -

jugend ihre Kräfte eingesetzt, den Auftrag zu erfüllen , daß jedes Kind
unter zehn Jahren , vor allem aber die Kinder gefallener Soldaten
und bombengeschädigter Familien ihr Weihnachtsspielzeug er -

halten sollen.
Wenn man sich die Ausstellung , die bereits gestern 1000 Besucher

zählte , ansieht (sie ist jeden Tag bis Sonntag von l4 bis A) Uhr im

Haus des Handwerks und zusätzlich in der Kaiserstraße im ModehauZ

zum Felde zu besichtigen), so lacht einem von diesen Spielsachen die

Freude entgegen , mit der die Sachen angefertigt wurden . Was da

aber auch alles zu sehen ist ! Natürlich Kanonen , Panzer und Flug »

zeuge für die Buben ; Puppenküchen , Püppchen , bunte Bälle und

Puppenwiegen für die Mädelchen . Für die Allerkleinsten Tierchen ,
die man hinter sich herziehen kann nnd Bilderlottos , Quartette und

Bilderbücher , sowie Baukästen , ja sogar Bastschühchen und gehäckelte
Ballnetze , alles , was ein Kinderherz erfreuen kann . Und wie werden

sich auch die Mütter freuen , wenn nach Beendigung der Ausstellung
die Sachen verkauft werden und wie werden die Augen der

Kinder strahlen , die sich so sehr wieder neue Sielsachen wünschten,
wenn unter dem Tannenbaum die bunten Sachen stehen, die Jugend
für sie gebastelt . Das aber soll der schönste Dank für unsere Karls »

ruher HJ . sein . G. W .

Kuvx notiert « schnell gelesen
3. Sinfoniekonzert im Badischen StaatStheater . Donnerstag , 9.

Dezember , um 16.30 Uhr (nicht 17 Uhr ) , findet als 3 . Veranstaltung
der Konzertmiete das 3. Sinfoniekonzert des Bad . Staatstheaters
unter der Stabführung von Otto Matzerath statt . Es gelten die

Zusatzkarten der Mittwoch - Stamm - Miete (gegen Umtausch an der

Tageskasse ) .» Nach der Erstaufführung des Konzerts für Orchester
von Josef Schelb Wird das Violinkonzert in E -Dur von Joh . Seb .
Bach ( Solist : Staatskonzertmeister Ottomar Voigt ) zu Gehör ge-

bracht . Es folgt mit Prof . Huth (Würzburg ) als Solist das Horn -
konzert in Es -Dnr von Wolg . Amad . Mozart . Am Schluß erklingt
der Wiener Walzer „An der schönen blaueu Donau " von Joh . Strauß .

Wir gratulieren . Wilhelm Bader , Lessingstraße 1a , begeht
heute seinen 88 . Geburtstag . Er geht bei jeder Witterung spazieren .

Auszeichnung . Obergesreiter Werner B r u N n e r , Nuitsstr . 14,
erhielt das Eiserne Kreuz 2. Kl.

In der Leitung des Karlsruher Fascio ist eine Aenderung ein -

getreten . Der Gründer dieser italienischen Vereinigung E m i l i o
T o e s c a , der sich »m den Zusammenschluß seiner Landslente in
Karlsruhe große Verdienste erworben hat , ist wegen Krankheit von
der Leitung des Fascio zurückgetreten . AlS Nachfolger wurde
Crescenzo Nazza gewählt .

Beranflaltunvs Kalender
hes TtaatStfteater . Im Groben Haus heute 16 .30 Uhr geschl.
ftctfmifl im 9ternrnftaffmtrtärtttA hfr » fttithnmä _Vorstellung im Veranstaltnnosring der HJ . : „ Gudruns Tod * . —

Morgen nachmittag fällt die scvon angezeigte Märchenvorstellung aus .
Abends 16 Uhr ('nlobt 16.80 Uhr ) 12 . Vorst , der Mittwoch - SIammiete :
Goethes Schauspiel „Iphigenie " . — Es wl ^d besonder ? daraus auf -
merlsain gemacht , dag die Vorstellungen ab Mittwoch , den 8 . Dez, . tm
allgemeinen abends bereits um 16 Uhr und nachmittags um 13 Udr
beginnen . — Tie am Freitag unterbrochene Vorstellung „ Salzburaer
Nockerln " wird am Freitag , den lO. Dezember , nachgeholt . Tie für
den 3. Dezember gelösten Eintrittskarten haben dazu Gültigkeit Tie
an die Mitglieder der 91&S& . „ Kraft durch Freude " für diesen Tag
ausgegebenen Eintrittskarte » haben am 10. Dezember keine Gültigkeit
Infolge Verlegung der Vorstellung . — Im Kleinen Theater
morgen 16 Uhr «nicht 16 .30 Uhr ) „Der Vetter aus Dingsda " .

Feierstunde mit Wilhelm Busch . Am Donnerstag , den 9 . Tezember ,
19 .30 Ubr , findet im KüttstlervaiiS am Karlstor (Ging . Sopyienstr . 2) ,
ein „ W ildelM ' B n fch - Abend " des VolkSbild nngs -
Werks statt . Maria von Zchrottenberg lMiinchen ) gibt ein
kurzes Lebens - und Zchassensbild des Meisters und spricht dann , mit
den dazugehörigen Lichtbildern , die Terte von „Hahnenkamps " , „ Vir -
tuos " , „ Pusterohr "

, „ KirmeS " usw ., liest auch zwei unbekannte Mar -
chen von Wilhelm Busch („ Die Slliksche " und „ Der Schmetterling " )
und zeigt schöne Skizzen von ihm . Karten vei „ Kraft durch Freude " ,
Waldstraße 40 ^ laut Ludwigsplatz ) .

Dorothea Winand , Pianistin aus Berlin , gibt am Freitag , nachmittaas
5 .15 Uvr , im Kllnstlerhausfaal ihren eisten Klavierabend in Karlsruhe .
Die Künstlerin spielt Werke von Bach , Havdn (k-moll - Variationen ) ,
Beethoven . Schumann iFantastestücke ) unv Chopin lb -moll -Sonate ) .
« arten bei Kurt Neufeldt und H . Maurer .

« enne certtl -BaSmer , die Karlsruder Konzertsängerln und Gattin des
bekannten Malers Karl Qertel , gibt am Samstag , nachmittags 5 .15
Uhr . im Kllnstlerbaussaal einen Liederabend unter Mitwirkung von
Professor Georg Mantel . Dt « Sängerin singt Liedergriwven alter
Meister , sowie von Mozart , Schubert , Brabms und Hugo Wolf .
Professor Mantel spielt Klavierwerke von Mozart und Chopin . Die
Vorbereitung des Konzerts ? besorgt die Konzertdirettion Kurt Neufeldt .

Nochmals „ Dir Liebe in der Kunst " . Auf vielfachen Wunsch bat sich der
Stuttgarter Kuiistgelebrte Dr . Otto G i l l e n dazu entschlossen , seinen
mit so großem Interesse aufgenommenen Kunstvortrag „Die Liebe in
der Kunst " , der einen kurzen Abriß der gesamten KuNstgcschicvte aller
Länder und Völker bietet , zu wiederholen und sein ungewöbulich
schönes Lichtbildmaterial zu erläutern . Dieser Lichtbildervortrag ist
auf Sonntag , den 12 . Dezember , nachmittags 4 Uhr , gelegt . Die
Kartenausgabe bei Kurt Neufeldt und H , Maurer ist eröffnet .

Was bringt dei Rundfunk?
Mittwoch , 8. 12. Reichsprogramm : 8 .00—8 .15 Zum Hören und

Behalten . 9 .30—10.00 Lieder und Tänze . 11 .00— 11 .30 Kleines Konzert .
ll .30— 12.00 Ueber Land und Meer (nur Berlin , Leipzig und Posen ) .
12.35—12.45 Der Berich « zur Lage . 12.45 — 14.00 Beliebte Opern - und
Operettenklänge . 14.15 —14 .45 Beschwingte Weisen . 15.30 — t6 .00 Aus¬
gewählte Orchester - und Solistenmusik . 16 .00—17.50 Neuzeit ! . Operetten -
klänge . 17. 15— 17.50 Bunte Melodienkette . 20.15 —21 .00 Musik und Lieder
um Mädchennamen . 21 .00—22 .00 Matrose auf See . — Deutsch -
landsender : 17.50—18.30 Werke von Gerbart von Westerman .
20 . 15—21 .00 Konzert des Te » tschen Phübarmoniicven Orchesters Prag
«Leitung Josepp Keilberth ) : Haydn . Lullh - Mottl . 21 .00—22.00 AnS der
Welt des Balletts .

Verdunkelung der Ladengeschäfte bei Fliegeralarm
Nach einer Mitteilung der Luftschutzpolizei kommt die dem Einzel «

Handel gewährte Vergünstigung hinsichtlich der Verdunkelung seiner

Ladengeschäfte in der Zeit bis 19 Uhr abends schon bei Bor »

alarm löffentlicher Lustwarnung ) in Wegfall . Auch bei Voralarm

( öffentlicher Luftwarnung ) ist die Verdunkelung der Schaufenster , der

Ladeneingänge und der Ladenräume so zu handhaben , daß keinerlei

Lichtschein nach außen dringen kann . Zuwiderhandlungen gegen diese
bindende Vorschrift werden bestraft .

Ausbildung von Sckulhelfeeinnen
Am 10. Januar 1944 wird an der Lehrerbildungsanstalt in

Karlsruhe ein neuer Vorbereitungslehrgang sür die Ausbildung
von Schulhelferinnen an Volksschulen beginnen . Der Lehrgang
dauert drei Monate . Zugelassen werden Bewerberinnen von minde -

stens 19 und im allgemeinen nicht über 30 Jahren , die Interesse
und Eignung für den Beruf zeigen und das Abschlußzeugnis über
den erfolgreichen Besuch der 6 . Klasse einer Mittel - oder Ober -

schule besitzen. Für jede Lehrgangsteilnehmern wird ein monat¬
licher Unterhaltsbeitrag von durchschnittlich 80 RM . zur Verfügung
gestellt .

Nach Abschluß des Vorbereitungslehrgangs werden die Lehr -

gangsteilnehmerinnen als sogen . Schulhelferinnen im Schuldienst
an mehrklafsigen Volksschulen Badens und des Elsaß unter Anlei -

tung erfahrener Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis verwendet . Sie
erhalten die Vergütung einer Lehramtsanwärterin im 1. Dienstiahr .
Diejenigen Schnlhelferinnen , die sich während 1—2 Jahren im

Schuldienst bewährt haben , werden zu einem Abschlußlehrgang an
einer Lehrerbildungsanstalt zugelassen werden . Dieser Abschlußlehr -

gang dauert 9 Monate und wird mit der ordnungsgemäßen ersten
Staatsprüfung für das Lehramt an Volksschulen abgeschlossen.

Bewerberinnen , die an dem geplanten Borbereitungslehrgang
ab 10 . Januar 1944 teilnehmen wollen , müssen sich bis spätestens
31 . Dezeinber 1943 bei der Direktion der Lehrerbildungsanstalt in
Karlsruhe , Bismarckstraße 10, schriftlich melden . Der Bewerbung
sind beizufügen : Lebenslauf , Lichtbild , Abschlußzeugnis der voraus -

gegangenen - Schulbildung , amtsärztliches Gutachten , einschließlich
röntgenologischem Durchlenchtungsbesund über die Lunge , Nachweis
über die deutschblütige Abstammung sowie bisherige politische Be -

tätigung . Ueber die probeweise Zulassung zum Vorbereitungslehr -

gang wird sofort nach Eingang der Bewerbung entschieden und den
Bewerberinnen eine entsprechende Bescheinigung zugestellt werden .

Badische Presse :
Fernsprech Rummer 9550 -9553

Im Tal der schlafenden Götter
Roman von Paul Brüse

4 . Fortsetzung
Sie lachen alle über diese Bemerkungen de? Kapitäns und

schauen nach der Barkasse aus , die ihnen mit hoher Bugwelle ent -

gegenkommt .
Der Hafenkapitän , ein brauner Mestize, tut außerordentlich

höflich und weist selbst der „Vlissiugen " den Platz an . Aus beson-

deren Rücksichten müsse das Schiff auf der Reede ankern . Die

Fracht würde von Kränen übernommen . Der Kapitän werde

gebeten , über den Fall Marion Pangaret einen ausführlichen Be -

richt zu geben'. Ueber die Frage des Kapitäns , was die Regierung

zu dieser Maßnahme veranlasse , wer denn die Marion Pangaret
eigentlich sei , hüllt sich der Hasenkapitän in Schweigen . Sein Augen -

ausschlag läßt die Vermutung zu , daß er es weiß , aber nicht sagen

darf , und daß e5 eine sehr wichtige Sache sei.
Mit sonderbaren Gedanken schaut auch Dietrich Rüther nach den

drei Booten aus . Diese Einholung eines Schiffes durch die Re -

gierungsorgane ist sonst nicht üblich. Er zweifelt nicht, daß es um

Marion Pangaret geht .
Er blickt nach dem Ufer hinüber . Rechts breitet sich die Hafen -

stadt mit den Lagerschuppen und niedrigen Häusergruppen der Be -

völkerung aus . Geradeaus winken auf halber Höhe aus dem Grün

der Palmen die Villen und Kontorhäuser herüber . Sie find hoch

über dem Strand und der Stadt erbaut zum Schutz gegen den heiß -

feuchten Atem des Meeres und die Gefahren des Klimas . Da steht

groß und breit das Krankenhaus , das der deutsche Professor Dr .

Hargens seit vielen Jahren leitet . Noch höher hinauf hat von DeliuS

feine Villa gebaut , der Leiter eineS bedeutenden Handelskoutors ,
der seit acht Jahren das deutsche Konsulat innebat . Dort kennt er

den Garten , die große Halle . Dort ist er manchen Abend Gast ge-

wesen . Manchen Abend hat er dort mit Renate von Delius

' " "
Renate von Delius ! Ob sie an den Hafen kommen wird ? Ob

sie jetzt dort oben auf der Veranda steht und mit dem Feldstecher

nach der „Vlissingen "
, nach ihm ausschaut ?

Tie Freude bricht auf . Er hat sich in den Monaten im alten

Mutterland nach Renate von Delius gesehnt.
Da rasselt der schwere Anker nieder , platscht in die Flut und

reißt die Kette durch die Klüsen.

Das Schiff hält . Warum macht eS nicht am Kai fest? Der Hafen -

kapitän geht von Bord . Als Kapitän Müller zurückkommt, fragt
Dietrich ihn , warum die „Vlissingen " auf der Reede vor Anker geht .

„Befehl ! — Man sucht immer noch die Marion Pangaret !"

„Das dachte ich mir !" antwortet Dietrich gleichgültig .
„Hoffentlich macht man Ihnen keine Schwierigkeiten , Herr

Rüther !"
Der Kapitän bleibt an seiner Seite . „Damit muß ich rechnen .

Ich habe aber nichts zu verheimlichen oder zu verraten , denn mein
Name ist Hase — ich weißt von nichts !

Rüther versucht einen scherzhaften Ton anzuschlagen . Es ge-

lingt ihm nicht ganz .
„Wo den Bergen nicht ' zu trauen ist, ist auch den Menschen

nicht zu trauen , mein lieber Rüther !" Der Kapitän klopft ihm aus
die Schulter .

„Die Berge brennen und verbrennen , und die Menschen ver -

zehren sich in tausend Leidenschaften ", sagt Dietrich ruhig .

„Sie kennen Land und Leute ."

„In allen Schattierungen . — ES soll wieder einmal gären hinter
den Bergen . — Was kümmert es uns ? Wir fliegen unsere Strecken
ab und halten uns grundsätzlich fern von jedem politischen Streit .

Ich wüßte <iuch nicht , was Marion Pangaret mit diesem Lande
und mit der Politik zu tun haben , sollte. Frauen spielen in der

Politik nur eine untergeordnete Rolle . "

„Wie es sich gehört . — Ich wünsche Ihnen also alles Gute ,
mein lieber Herr Rüther .

"

„Ich Ihnen gute Fahrt und Heimkehr ! "

Sie drücken sich die Hand . — i
Nach einer halben Stunde sährt Dietrich an Land . Cr ist der

einzige Passagier , der hier sein Ziel erreicht hat . Er steht aufrecht
in der kleinen Pinasse und läßt seinen Blick langsam den Kai

entlanggehen . Neben der Landestelle sieht er einen hellgrünen Wa -

gen stehen . Renate wird in der Empfangshalle auf ihn warten .
Die Pinasse steuert gegen die Bohlen . Mit leichtem Schwung

springt Dietrich hinüber und eilt die Treppe hinauf . Hm kühlenden
Schatten der Halle steht Renate , ganz in Weiß , ein frohes Lächeln
auf dem schmalen Gesicht. Er will auf sie zueilen , doch da treten

him drei Herren der Polizei in den Weg.
„Wollen Sie uns bitte folgen . Herr Flugkapitän !" schnarrt der

Offizier . — „Was fällt Ihnen ein ?" wehrt Dietrich empört . —

„Befehl von der Polizei !" — Der Offizier zeigt sogar ein Schrei -

den vor .

„Was ist denn los ?" fragt Renate erschrocken und hebt ab-

wehrend die Hände .
„ Verhaften ? "

„Unerhört !"
Die Beamten weichen nicht zurück .
„Gestatten Sie , daß ich die Dame begrüße ?" bittet Dietrich

dann , weil er keinen Ausweg sieht.
Anch das erlaubt der Offizier nicht. Er hat den Befehl , ihn

sofort auf das Polizeigebäude zu bringen und auch das Gepäck
dorthin zu schaffen. „ Es ist ein Mißverständnis , Renate . Ich
gebe dir morgen Nachricht "

, ruft er Renate zu.
Sie läßt die Arme sinken und schaut unverwandt nach Dietrich ,

der zwischen den Beamten an das Auto geführt wird und dessen
Gepäck auch mit abtransportiert wird .

„Was ist geschehen?" fragt auch der Flieger Scharfenberg , der
mit seinem Wagen eben gekommen ist, um seinen Freund und
Kameraden abzuholen .

Renate senkt den Blick auf die Fliesen . „Was bedeutet das ?"

fragt sie. Alle Freude weicht . ,
„Das wird schon wieder mal ein Mißverständnis der Polizei -

Herren sein . Die sind in letzter Zeit nervös wie Kindermädchen . —

Verzeihen Sie !" meint Scharfenberg .
Renate findet ihre Gedanken noch nicht wieder zusammen .
„Der Kapitän ist ein Ehrenmann , Fräulein !" betont Scharfen -

berg und unterdrückt einen Fluch , der den Beamten der Polizei

feiten
sollte . „Ich fahre gleich hinterher und warte , bis er wieder

reigelassen wird . Wird schon nicht lange dauern !" -
Er springt wieder in seinen Wagen und jagt davon .
Es bleibt Renate nichts übrig , als in das Elternhaus zurück-

zukehren und abzuwarten . In langsamer Fahrt läßt sie ihren
Wagen durch die engen Hafenstraßen lausen . Die Lust über den
Steinplatten zittert . Lichter tanzen vor ihren Augen . Ein Wirbel
will sie erfassen . Ihre Hände krampfen sich um das Steuer .

Auf diese Stunde des Wiedersehens hat sie sich monatelang ge»

fruet . — Und nun ? —
* Es muß ein Mißverständnis sein.

*
Major Zilaro läßt Dietrich sofort vor sich führen . Sein Blick

lüstert wie der -eines Fuchses , der seine Beute abmustert . Er ist
sehr höflich , übertrieben höflich. Dietrich weiß, daß der Major ein
grausamer Herr ist , der mit seinen Mitteln gegen die Gefangenen
nicht nach Menschlichkeit fragt . <gortsetzung sola« )
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Die Franzosenzeit im Renchtal unö der Ottenau

9« Aahre Liederkran? Bruchsal
Zu einer würdigen Gedenkstunde gestaltete am Tonntagnackimit-

tag der in badiichen Sängerkreisen bestbekannte Liederkran ^ die
Feier seines 90jährigen Bestehens , die sich eines guten Besuches
van Mitgliedern und Gästen erfreute. Unter den Ehrengästen be-
fand sich auch der so verdienstvolle langjährige Ehrenchormeister
Studienrat Pracht - Karlsruhe und der 83jährige Senior der
Sängerschaft, Oberingenienr i . R . P e i g l. Nach dem Totengeden-
ken entrollte Chorführer R u s ein Bild aus der Geschichte des Per -
eins. Glückwünsche überbrachten Bürgermeister- Stellvertreter H und
für die Partei und den Äreisleiter sowie der Stadtverwaltung ,Landrat Dr . D e n z e l, für die Bruchsaler Männerchöre Sänger -
kamerad Stieglitz , Äreispropagandalciter Stoll und der Lie¬
derkranz Friedrichstal als Pütenverein . Der noch immer recht statt-
liche Chor des Zubelvereins bot dann eine Reihe prächtiger Lied -
perlen unter Leitung von Chormeister Eck . (au)

-i-
Amorbach i . O. : Hier fiel ein zweijähriges Kiiid beim Spielen

tot einen Behälter heiReit Wassers und konnte trotz sofortigem Ein -
greisen des Arztes nicht mehr gerettet werden . — Das gleiche Un-
glück traf in Waldinichelbach das dreijährige Söhnchen des Post -
schaffners Mohr. Der Kleine wnrde nach Heidelberg in die Älmik
gebracht und ist dort seinen schweren Brandwunden erlegen .

Bad Rappenau : Im Rahmen der Generalmitgliederappelle fand
mich hier im Feierabendheim der Saline der Generalappell der
NSDAP , statt . Kreisleiter Geigcr sprach vor den zahlreich erschie-neuen Parteigenossen Über das Thema „Unser Glaube ist der Sieg " .

Sandhausen : Im Rahmen einer kleinen Feier wurde Ratschreiber
Beisel von hier für seine 40jährige Dienstzeit geehrt. Der Jubilar ,der gleichzeitig seinen 63. Geburtstag feiern konnte , erhielt im
Namen der Gemeindeverwaltung durch Bürgermeister Gebert und
der Gefolgschaft Geschenke. (ei )

Bruchsal: Anläßlich einer Führerkaguug der Hitler -Jugend fand
in der Aula der Hans - Schemm - Schule in Anwesenheit von zahlrei-
chen Gästen von Partei , Wehrmacht , Staat und Stadt eine Morgen-
feier statt , die unter dem Motto stand „Deutschlands Jugend mar-
schiert im Glauben an ihre Mission " . Obergebietsführer Kemper setzte
den Hörern die deutsche Schicksalsfrage auseinander . sau )

Pforzheim : Es war ein Pforzheimer , der vor nunmehr 51) Iah -
ren das Problem der künstlichen Zähne gelöst hat : Ernst Bette r .
Der Jubilar , der heute beinahe 74jährig, ans 50 Jahre Fachtätigkeit
zurückblickt, ist Seniorches einer hiesigen Zahnfabrik.

Forchheim: Am Sonntag trug unsere A- Jugend in Ettlingen
ein Freundschaftsspiel aus . Pas Spiel zeigte einen schönen Verlauf
Forchheim gestaltete das Spiel überlegen mit einem Sieg von 7 :0.

Durmersheim : Im Gasthaus „ Zum Bahnhof " wird heute eine
Spielschar der HJ . Westfalen -Süd spielen . Neben den Umquartier-
ten sind auch die Gasteltern herzlich willkommen . Beginn 19 .30 Uhr .

Rauental : Der vierte Opfersonntag hatte hier ein sehr schönes
Ergebnis zu verzeichnen , das im Gegensatz zum letzten Jahr er-
heblich gesteigert werden konnte .

Kuppenheim: SA . - Sturmführer K e l m (Rastatt ) sprach in einer
flutbesuchteu Frauenkundgebnng. Er sprach über die notwendige
Mitwirkung der Fran im gegenwärtigen Schicksalskampf .

Gernsbach: Am Sonntagvormittag fand hier ei» Generalmit -
gliederappell der NSDAP , statt, auf dem Kreispropagandaleiter
.Kalmbacher sprach.

Soweit wir in der Geschichte des Renchtales zurückblättern, lesenwir immer wieder von Kriegen , Kämpfen und Fehden. Kaum
waren die Wunden des Dreißigjährigen Krieges vernarbt , als das
Renchtal wiederum von Waffenlärm widerhallte. Die Horden Lud-
wigs des XIV . , Frankreichs „Sonnenkönig"

, waren mordend , bren-
»end und plündernd in das Renchtal eingefallen . Stadt um Stadt ,Ort um Ort , ja Hof um Hof legten sie in Schutt »nd Asche .

Wenig bekannt in der Geschichte ist , daß schon damals im
Renchtal »nd im Schwarzwald, allerorts in den Herzen der Bauer»
»nd Bürger , die Liebe zur Heimat, die Liebe zu einen « deutschen
Baterland überhaupt erwachte . Als Einzelkämpfer, in kleinen
oder auch größeren Trupps kämpften sie auf eigene Faust gegendie Franzosen. Hartnackig wehrte sich das Städtchen Oberkirch
gegen die anrückenden Franzosen. War es zunächst gelungen, die
Angriffe der Franzosen abzuschlagen , so unterlagen die tapfere Be-
satznng nnd die ebenso tapferen Bürger schließlich doch der anstür-
menden Uehermacht . Und damit war das Schicksal Oberkirchs be-
siegelt, es wurde restlos niedergebraunt wie so viele andere Städte .
Bis Ende des 17 . Jahrhunderts dauerte die Schreckensherrschaft der
Franzosen in der Ortenau und im Renchtal.

Auch das 18 . Jahrhundert war erfüllt mit Kämpfen. Die fran-
zösische Revolution hatte die Eroberungssucht der französischen
Machthaber neu entfesselt. Der Neid , die Eisersucht unter den beut -

schen Fürsten machten ein geschlossenes, energisches Borgehen gegen
die französischen Truppen unmöglich . Aber überall in deutschen
Landen erhoben sich wieder Bauern und Bürger , selbst Frauen
griffen zu deu Waffe » . Bei Pforzhei m, -bei Hornberg , auf
dem Kniebis wurden die Franzosen überfallen. Wenige Bauern
lauerten ihnen auf den Höhen des Schwarzwaldes auf und trieben
die überraschten Truppen in die Flucht. Auf dem Kniebis zeichnete
sich besonders der Schultheiß K i »t m i ch aus . Und überall, wo
Reichstruppe» auftauchte » , stellten sich die Bauern des RenchtaleS
auf ihre Seite . So schlössen sich dem österreichischen Feldmarschall-
lentnant Petrasch mehrere Tausend Bauern der Ortenau und des
Hanauerlandes unter Führung des Durbacher Stukkateurs Fei »
» er bei seinem Sturm auf die Festung Kcl>l an , die in franzöfi «
schen Händen war ( 17 . aus 18 . September 1790) . Bekannt sind
auch die Taten des Kürzeller Krenzwirts Johann Georg Pfasf . Er
leistete den Oesterreichern als Kundschafter und Organisator ansge»
zeichnete Dienste . Unter seiner Führung wurden in einem halben
Jahr 800 Mann und Pferde gefangen genommen . Für seine Tap-
serkeit wurde er von Kaiser Franz II . von Oesterreich mit dem gol -
denen Verdienstorden ausgezeichnet . — In jenen Jahren entstand
auch das Oppenauer Sturmlied , in dem es heißt : „Wer nur deut-
sches Blut besitzt — schließt sich au zum Chor" . Seitber ist in allen
Landen dos Vaterlandsgesühl des Deutschen glühend wach geblieben .

K . Bej .

Straßburg : Im Rahmen einer Feierstunde wurde das erste I u-
g e n d w o h n h e i m eines Straßburger Betriebes eröffnet, das
hundert auswärtigen Lehrlingen Unterkunft bietet . Bereits 43 . Lehr -
linge haben unter der Leitung eines Jugeudwohnheimführers das
Heim bezogen . ,

Ettlinger Tagessviegel
Am Sonntägnachmittag hielte » die beiden Ortsgruppen der

NSDAP , in der Festhalle ihre Gcncralmitgliederversammluug ab ,
bei der Reichsredner Ran aus München zu den Erschienenen sprach.
Ortsgruppenleiter Pg . Wenz sagte dein Redner Dank sür seine
ausführlichen Darlegungen . — Im „Uli " läuft heute » nd morgen
der humorvolle Film „Die vier Musketiere"

. Am Donnerstagnach-
mittag wird er für die Jugend vorgeführt. — Der I . und S . Lösch-
zug der Freiwilligen Feuerwehr tritt ai» Do »»erstag um 20 Uhr
am Gerätehaus an.

Setzt alte Dorf- un» WirtschaftSbrunnen in Stan » !
Tiefer Rat gilt für das Land so gut wie fiir die Stadt . ^ Die Gcfabr

des Perfagens der Wasserleitung ist vei Fliegerangriffen stets gegeben ,
aller selbst wen » sie in solchen Fällen unbcsenädigi bleibt , so wird sie
von den sseuerlöschzügen meist so völlig i« Anspruch genommen , daß
dem Einzelnen kein Leitungswasser zur Persngung siel» . Nicht 6c
nutzte Brunnen soll man in der Kriegsbeil nicht zuschütten ,
srndern im Gegenteil auf Brauchbarkeit ? nachsehen nnd soweit i » -
stand setzen , daß sie jederzeit wieder in Betrieb genommen werden
können . Außerdem verschaffe sich jedermann Klarheil darüber , wo er
im Notfälle Brunnenwasser holen kann .

Sammelt Tierhaare !
Für die Herstellung von Filzstiefeln und sonstigen Bckleidungsstüclen

für die Wehrmacht werde » in steigendem Maße Tieryaare benötigt .
Neben den aus Schlachtungen anfallenden Tierpaaren sind die von der
Tchnr stammenden Haare sür diese Amecke äußerst wertvoll . Ta der
Bedarf an Tierbaaren sehr aroß ist , sollten sie nnvedingt gesammelt
und sobald wie möglich zur Ablieferung gebracht werden . Tierbaare
werden gesamniell von deu Annabmcslellen der Reichswollverwertnng ,
die auch die Schafwolle entgegennehmen . Soweit sie nicht bekannt sein
sollte » , sind sie vei den Landesverbänden Deutscher Schasziichtcr zu
erfragen .

Aktivierung der Dorfkultur im Kreise Lahr
Ein Torsabend der Mahlberger Spielschar

Lahr: Die Gaupropagniidaleitnng ordnete für aste Ortsgruppen
des Gaues die Durchführung von

'
Dorfgemeinschaftsabendeii an.

Solche wurde» während der letzten Mo »a
°
te in vorbildlicher Weise

bereits in Mahlberg veranstaltet. Um allen beteiligten Stellen
Gelegenheit zu geben ,

'die in Mahlberg geleistete Arbeit kennen zu
lernen, fand am vergangenen Samstag in der Aula der Luisenschule
eine gntbesuchte Tagung statt, die geleitet wurde von Kreiskultur-
stellenleiter Pg . Mack , der einleitend aus die Bedeutung der Kultur -
pflege in harter Kriegszeit hinwies.

Die „F e i e r a b e n d g e m e i n s ch a f t M a h l b e r g "
, geleitet

von Hans Sauer , Ortsobmann der DAF ., hatte Lied , Musiki
Volkstanz, zumal aber das Laienspiel in de» Mittelpunkt ihrer
Arbeit gestellt. Sie knüpft an die Spielsreude an , die überall in
unsenn Volk vorhanden ist . In einem Vorspruch „Werk wirkt und
schafft" , sowie durch den genieinsam gesungenen Kanon „Froh zu
sein bedarf es wenig " wnrde der Sinn eines Dorfabends gedeutet .
Dnrch die Singgruppe kam eine Reihe vom Volksliedern zum Vor-
trag : besonders packte das von dem Mahlberger Komponisten
K . Kromer stammende Lied „Nach der Heiniat möcht ich wieder ".
Mit Handharmonika- Vorträgen , diesem beliebten Jnstrinnent der
Volksmusik , erfreute eine Zehnjährige die Anwesenden . Die Schön -
heit der Schwarzwaldheimat wurde in einem Gedicht von HanZ
Säumer gepriesen . Ersten Höhepuikkt erreichte die Veranstaltung in
der Ausführung des Stückes „Ewig ist das Blut . Spiel vom Dienst
der deutschen Frau " von Joses Maria Heinen . Das vaterländische
Spiel bietet Erhebung und Erziehung ini edelsten Sinn . Von Hans
Sachsscher Fröhlichkeit nnd Derbheit war das zweite Stück : „Das
böse Weib . Ein lustig Spiel uach einer Sage vom Wassermann"
von Georg Magiera . Beide Stücke wurden schlicht und überzeugend
dargeboten.

Hart und «chwer - traf mich
jKäH die Nochficht , daß mein

Mk lieber , herzensguter Mann ,
der gute , treusorgende Vater sei¬
nes Kindes , unser Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe

Adolf Rink
Jäger In einem Jäger -Regiment

Im Alter von 56V> Jahren bei den
schweren Kämpfen im 'Osten am
28. 10. 45 sein Junges Leben fiir
Führer , Volk und Vaterland ge¬
geben hat .
Knlellngen , Mörsch , Oberweier b .
Ettlingen .

In tiefer Trauer : Frau Rosa Rink ,
geb . Ziegler , und Kind Gisela ,
nebst allen Angehörigen .

Die Trauerfeier für den Gefalle¬
nen findet am Sonntag , den 12. 12.,l 's10 Uhr , in der Kirche in Knie -,
lingen statt . ,
Mit den Angehörigen betrauern
wir einen tüchtigen und lieben
Arbeitskameraden , dem wir stets
ein ehrendes Andenken bewahren .

Betriebsführung u. Gefolgschaft
der Firma Gebr . Minthe 1 Co .

jJL Großes Herzeleid brachte
PSSB ; uns die tieftraurige Nach -

Ä rieht , daß mein Ib . Mann ,der treusorgende Vater seiner vier
Kinder , unser guter Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager und
Onkel

Pionier Ottilie Cartolazzo
im Alter von 56trt Jahren am 10.
November im Osten gefallen ist .
Statt eines frohen Wiedersehens
ruht er jetzt fern und unvergessen
von seinen Lieben in fremder
Erde . Er starb in treuer Pflicht¬
erfüllung für Führer , Volk und
Vaterland .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Else Cartolazzo ,
geb . Large , mit Kindern .

Mit den Hinterbliebenen trauern
um einen lieben Arbeitskameraden
Betriebsflihrung und Gefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen .

Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Mitteilung ,daß mein lieber Mann , unser gu¬
ter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager u . Onkel

August Fischer
am 6. Dezember im Alter von
nahezu 72 Jahren von seinem
schweren , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden erläst wurde .
Grötzingen , Bismarckstr . 33.

Im Namen der trauernden Hin¬
terblieb . : Frau Kaioline Fischer ,
geb . Scheidt , u . Familie Gustav
Fischer .

Beerdigung : Mittwoch , 8. 12. 43,
nachm . V>3 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus .

Es ist schwer , Freunden und Be¬
kannten zu sagen , daß unsere ,
von uns allen geliebte und von
Herzen verehrte Mutter und Groß¬
mutter

Frau Maria Blum Wwe .
geb . Ostertag

im A lter von 61 J . gestern völlig
unerwartet für immer ihre Augen
geschlossen hat . Sie war Muuer
im edelsten Sinne des Wortes ;
ihr ganzes Leben ,galt nur dem
Wohl und Glück ihrer Familie .
Unermüdlich war sie bedacht ,
Güte und Liebe zu verschenken .
Unsere treue Mutter hat sich ein
bleibendes Denkmal in unseren
Herzen gesetzt . So gut wie sie
gelebt hat , durfte sie sterben —
der Tod kam still zu ihr — im
Schlaf holte er sie heim .
K.-Durlach (Anton -Brucknerstr . 2) ,
München , Offenburg , 6. Dez . 1943 .

In tiefem Leid : H. E. Blum , Uffz .
u . Kd .-Fhr . i. e . Gren .-Ers .-Batl .,
mit Frau Emmy , geb . Bonassi ,
u. Kindern Hans -Jürgen u . Anna -
Dorothea ; Frau Trudl Brust Wwe .,
geb . Blum ; Werner Fuchs , Uffz .
!. e . PZ .-Gren .-Rgt . im Osten ,
mit Frau Anni , geb . Blum .

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , den 8. Dez . 1943, um 15 Uhr ,
auf dem Friedhof in Durlach statt .
Seelenamt am Donnerstag , den
9. Dez . 1943, morgens 8 Uhr .

VERLOREN
Briefmappe (JVntialt 135 . K, 1 Brief

Richard Volk in Barth/Pommern )
Verl . Ab ; . t>. Polt , isocttuitr . W .

ENTLAUFEN
tUrrtmle -Xcrrier , auf den Namen

.. Cäsar - hörend , entlaufen . Abzu -

Seben
gegen gute Belohnung beim

hu - Werk . Bühl (Bad ) . . Tel . 374

Nach einem Leben letzter Pflicht¬
erfüllung und willensstarken Kamp¬
fes starb heute morgen nach kur¬
zer , schwerer Krankheit mein Ib .
Mann , unser guter Vater , Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Pg . Dr . Georg Claus
Regierungsbotaniker an der Land -
wirtschaftlichen Versuchsanstalt
Augustenberg , Amtsleiter der N.S .

D.A.P ., Ortsgruppe Grötzingen
im Alter von 42 Jahren .
Grötzingen , 5. Dezember 1943.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Luise Claus , geb . Lichterbeck ,
mit Kindern Ernst -Gerhard , Dieter ,
Ilse , Hiltrud , Helmut , Uwe , Armin .

Totenfeier : Mittwoch , 8. Dez ., i . d .
GemeindehallejGrötzingen , 17 Uhr .
Wir verlieren einen guten und
edlen Menschen , einen treuen Ka¬
meraden , einen Mitarbeiter von
tiefster , wissenschaftl . Bildung u .
bestem Können . Sein Andenken
wird bei uns unvergessen bleiben .

Badische Staatliche Landwirt¬
schaftliche Versuchs - und For -
schungsansalt Augustenberg .
Direktor Dr. R. Herrmann .

Kriegsversehrter ließ im Zuge nach
Rastatt am Samstag , den 4 . 12. 43,
vorm . 9 .47 , vraune Aktentasche mit
Neiseutensilien liegen . Abzugeben
gegen Belohnung bei : Deutscher
Ring , Karlsruhe . Karlstr . 29a .

TAUSCH
Srtirti &mnfdi . ( OUtmp . Kofferniafch .)

f . gt . ertj ., gebot . : ges. gt . Radio
Angebote uiitcr E 412 nu die BP

1 P . Tnuicitfiicfcl , Gr . 38 , flefl . Korb -
od . gut crli . Kinderwagen zu tausch
« es . Zu erfrag . Mörsch b . Khe .
Tchlageterstr . 27.

STELLEN - ANGEBOTE
Einlaufsgriippenleitcr »nd Einkäufer

sür ein modernes Wert der Metall -
Industrie im westlichen Mittel¬
deutschland gesucht . Bewerber , die
Erfahrung in der Beschaffung von
Halbzeug , « iis = u . Schmiedestücken
und Normteilen besitzen , richten
ihre ausführliche Bewerbung an
Wirtschaftsprüfer Georg Aiethani
mer , Berlin W . 50 , Marbnrger

traße 3 .
Kaufm . Lehrling fiir sofort gesucht .

Angebote unter Nr . 4174 an die
Badische Presse .

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme am
Heldentode meines Ib ., unvergeßl .
Mannes , des treusorg . Vaters sei¬
ner Kinder , unseres Ib . Sohnes ,
Bruders , Schwiegersohnes , Schwa¬
gers , Onkels und Netten , Ritter¬
kreuzträger Heinrich Ochs , Leutn .
u . Zugführer , sage Ich auf diesem
Wege meinen tiefempfund . Dank .

In unsagbarem Schmerz :
Frau Helene Ochs , geb . Kiefer ,
mit Kindern und allen Anverw .

Ettlingen , Schöllbrenn , 3. Dez . 194] ,

Acitungsträgerin zur Aushilfe für
de« Ztadtteil Turlach gesucht .
BadischeBresse , Vertriebsabteiluna .

(Htrficfics Mädchen s. Lebensmittel¬
geschäft fof . od . Ivät ges . Adresse
i » erfrag , in der Badiichen Presse .

Zaubere , gesunde ?? ri>ii täglich von
7 bis IN Ubr morgens '. nm Acini -
gen der PraxiZräume gesucht . Por -
;ustell nachm . zw . 3 it . 5 Ubr bei
Dentist Artlnir König , Karlsrube .
Rudolfstr . 31.

MIETGESUCHE
Nnlerslellrau », , trocken u . geräumig ,in der ? !äbe von Knrlsrnbe von

Betrieb gesucht . Angebote unter
Nr . -III :! an die Badische Presse .

« » che 4 — <i -Z . -Wobnil « g mit Bad in
? urlach , bzw . näherer Umgebung
von Karlsrnbe , per sofort . Gefl .
Angebote mit Preis nnd Lage mit .
Nr . 4178 an die Badische Presse .

WOHNUNG8 - TAUSCH
Zchöiie 3-Aimnierwol >nu » g in Khe .

gegen ebensolche oder 4 Zimmer zu
tauschen gesucht , i^erusbach oder
Umgebung angenelim . Angebote
nntcr Nr . 417!) an Badische Presse .

IMMOBILIEN
HauÄtmisch . Geboten : 4 -Fainilien -

lians . Baut . 1930 , in bester Wotm -
lage Karlsrube -West . mit guter
Nentavilität . Gesucht : 1- oder Z-
j>amilienbans . neuzeitlich gebaut ,
in Karlsrul « oder näherer Um -
gebung . Vermittler erwünscht . An -
geböte unter Nr . 4184 an die BP .

T HE ATE *
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus :

Mi ., 8. Dez ., 16 Uhr , 12. Mi .-Miete :
f, Iphigenie ", Schauspiel . — Kleines
Theater : Mi ., 8. Dez ., 16 Uhr : „ Der
Vetter aus Dingsda ", Operette .

FILMTHEATER
GLORIA und PALI. 2.00, 4.15, 6.30 „ Das

Bad auf der Tenne " mit Will Dohm
und Heli Finkenzeller . Ein heiterer
Farbfilm der Tobis . 3ugendl . nicht
zugel . (Abends num .) Beginn des
letzten Hauptfilms 6.50 Uhr .

Rastatt . Schlofi -Lichtspiele zeigen bis
Donnerstag täglich 19.30 Uhr „ Mas¬
kerade *"." Jugendverbot . Wochen¬
schau am Schluß .

KONZERTE

WasiäddMa

mUkHuiachtoil

RESI. 2. Woche : „ Reisebekanntschaft
Hans Moser , Elfriede Datzig , Wolf
Albach -Retty . 2 .15, 4.40, 7.00. Jugend -
liche zugelassen .

UFA THEATER und CAPITOL. Tägl . 2.15,
(Capitol 3.00), 4 .30, 6.45 (Hauptf . 7 .15)
„ Ich werde Dich auf Händen tragen
Ein Tobis -Film mit Heli Finkenzeller ,
Hans Nielsen , Wolfgang Lukschy ,
Hans Leibelt . Jugend nicht zugel .

ATLANTIK zeigt : „ Der Schützenkönig " .
Ein Lustspiel mit , Weiß -Ferdl . Das
Haus biegt sich vor Lachen . Jugend
verbot . Beginn : 2.30, 4.45, 7.00 Uhr

KAMMER-LICHTSPIELEzeigen „ Verräter
am Nil " . Jugend verboten . An -
fangSzeiten : 2 30, 4.45, 7.00 Uhr .

RHEINGOLD . Ab heute ' 2.t)0, 4.15, 6.30
„ Herzensfreud — Herzensleid ". Ernst
und heiter — wie das Leben — ist
die Handlung dieses schönen Films ,
der Ihnen 2 Stunden ungetrübter
Freude schafft . Magda Schneider ,
Paul Hörbiger , Carola Höhn , Paul
Klinger u . a . Die neueste Wochen¬
schau . Jugendliche über 14 Jahre
zugelassen . Wiederaufführung .

SCHAUBURG , Marienstr . 16. 1 Minute
v . d . Haltest . Markthalle Ruf 6284
Ab heute 2.00, 4.15, 6.30 „ UngekUftt
soll man nicht schlafen gehn ". Ein
reizendes musikalisches Lustspiel
mit viel Witz und Humor . Liane Haid ,
Theo Lingen , Hans Moser , Susi Lan -
ner u . a . Die neueste Wochenschau .
Jug . nicht zugel . Wiederaufführung .

Durlach . SKALA. Ab heute 2.00, 4.15,
6.30 Uhr : „ Wenn die Sonne wieder
scheint " . Ein Terra -Film mit Paul
Wegener , Paul Klinger , Bruni Löbel ,
Maria Koppenhöfer u . a . Das ist die
Geschichte des flandrischen Flachs¬
bauern , der , ein König unter den
Bauern , zu hart und zu stolz schien ,
um seinem , eine arme Magd lie¬
benden Sohn die Herrschaft über
Hof und Gesinde zu übergeben .
Die neue Wochenschau . Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . M.T. 2.15, 4.30 und 6.45 der
spannende Kriminalfilm „ Sie waren
Sechs " . Dazu : „ Englische Kanal -
Inseln " und Woche . Jugendverbot .

Durlach . Kammer -Lichtspiele
täglich 4.15 und 6.30, So . ab 2 Uhr ,

zeigen

VERKAUFE
Su verkaufen : Einmachdosen aus

Weißvlecb . ' / . k ? , mit Teckel sowie
Ersatzdeckel . Angebote an Ala An -
zeigen 597 , 5tratzburg/Elf .

auf vielseitigen Wunsch nochmals
den Ufa -Spitzenfilm „ Heißes Blut "
mit Marika Rökk, , Hans Stüwe ,
Karl Kemp u . a . Jug . üb . 14 J . zug .

Ettlingen . ULI. Tägl . 6.45 Uhr . Heute
letzter Tag mit „ Die Wirtin zum
Weißen Rössl " . Mittwoch und Don¬
nerstag : ^ ,Die vier Musketiere " mit
Fritz Kampers , Paul Westermeier ,
Hans Brausewetter , Herrn . Speel -
mans , Käthe Haack , Caspar Loeck .
Donnerstag nachm . 4 Uhr : Jugend -
Vorstellung .

Klavierabend Dorothea Winand .
Freitag , 10. Dez ., 17.15 Uhr , Künstler¬
haus . Bach : Fant . u . Fuge a -moll ;
Haydn : Variationen f-moll ; Beet¬
hoven : Sonate Op . 31 Nr . 1; Schu¬
mann : Fantasiestücke Op . 12 ; Cho
pin -Sonate Op . 58 . Karten v . 1.50
(Stud .) bis 4.— bei Kurt Neufeldt ,
Waldst . 81, u . H. Maurer , Kaiserst . 209

VERANSTALTUNGEN
CENTRAL - PALAST Karlsruhe . Heute

19.15 Uhr unser großes Varietäpro -
gramm „ 2 Stunden frohe Artistik " .
Kapelle Freddy Martens .

Strasburg . Varietö Mühle , Langestr . 55.
Fernruf 24238 . Eigentümer Hermann
Schorle . Täglich ab 19 Uhr Vorstel¬
lung , Sonn - u . Feiertag 15 u . 19 Uhr

KdF - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe , Volksbildungswerk . Heute

Dienstag , 19.30 Uhr , Nowäcksaal
(Haltestelle „ Platz der SA ." ) , Emil
Engelhardt (Allensbach ) : „-Goethe
und das Reich " '. Karten RM. 1.—,
auf Hörerk . 0.60. Wehrm . u . Stud .
0.50, Verwundete 0.30 bei KdF ., Wald

'

straße 40a ( Ludwigspaltz ) .

EMPFEHLUNGEN
Fa . B f t f f e 111 , In » . H . wropp

Mnrinadenauögabe : Mittwoch , den
8. n .. Sir . 51ul —5300. Bitte Ge
säße mitbringen .

I ETTLINGEN / ALSTAL
""

|
Freiwillige Feuerwehr Ettlingen .

Ttenstbefebl : Tonnerstag . 9 . 12 .,20 UVr : Antreten d . l . u . 2 . Lösch',» aes im Geratebau -Z.
D .R .« . , Bereitsainsi 5 ( nu . Am Ton¬

nerstag , 9 . 12 ., 20 UVr : Tiensl -
abend . Ter Bereitschaftssübrer .

KAUF GESUCHE
Zuche schönes Annnierbiisett , 2tür .

Zchran ^ Kinderfabrrad und (5ello .
Angeb . nnl . Ar . 422?, an die BP .

Flach - Strickmaschinen , 5— 10 Zeilg . ,sowie Nähmaschinen , gut er » , zu lf .
ges . An « , nnl . (! 4(10 an die BP

LansslaU u . Kinderivortwagen drin -
gend zu lausen gesucht . Angebote
unter Ar . 4182 an Badische Presse

Korbslasche Von 5 Liter auswärts
gesinnt . Angebote mit Preis unter
Ar . 4177 an die Badische Presse .

Fotograsische ^lui na Innen
Landschasts - , Kinder - it . Blunieu -
inotive , für Postkarten ; wecke lan -
iend zu kaufen gesucht . Angebote
unter Beifügung der Bilder und
Angabe des Honorars an ?>ranckb ' -
sche Verlagsduchbandlnng , Post -
kartenabtlg . , Zlnttgart - ? . , Pfizer -
strafte 5—7. Aufnahmen , die nicht
erworben werden , folgen einge -
schrieben sofort an den Absender
, uriick.

TIERMARKT
7 Monate - lteS Einftellrind zu Verl .Neureut , HauS Nr . 162, Kaufmann
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A. H . » . Bergmann , Woldheim (Sacfcsenj
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